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A L L G E M E I N E  I N F O R M A T I O N E N  

Projektnummer 39-2026.20504 

UBG Signatur Rara 2 I 20504 

Fachgebiet Naturwissenschaften 

Titel Neuer Festungsbau auf einem nassen oder niedrigen Gelände 

Autor Menno van Coehoorn 

Datierung 1708 

Maße H 224 mm B 175 mm T 38 mm 

B E S C H R E I B U N G  

Objektbeschreibung Menno van Coehoorn war ein niederländischer Militäringenieur und einer der 
bedeutendsten Festungsbaumeister der frühen Neuzeit. Er wurde 1641 
geboren und stand im Dienst der Niederlande, wo er an zahlreichen 
militärischen Projekten beteiligt war. Coehoorn gilt als einer der wichtigsten 
Vertreter der niederländischen Schule des Festungsbaus und wird häufig mit 
dem französischen Ingenieur Sébastien Le Prestre de Vauban verglichen, der 
zur gleichen Zeit wirkte und ähnliche Prinzipien der Festungsarchitektur 
entwickelte. 
 
Sein bekanntestes Werk ist das Buch Nieuwe Vestingbouw op een natte of 
lage horizont, das 1708 veröffentlicht wurde. Der Titel bedeutet übersetzt 
etwa „Neuer Festungsbau auf einem nassen oder niedrigen Gelände“. In 
diesem Werk beschreibt Coehoorn seine Vorstellungen vom modernen 
Festungsbau, besonders angepasst an Landschaften mit viel Wasser, Sümpfen 
oder niedrigem Gelände, wie sie in den Niederlanden häufig vorkommen. 
 
Ein zentrales Element seiner Theorie war die Nutzung von Wasser als 
Verteidigungsmittel. Coehoorn plante breite Wassergräben, Schleusen und 
kontrollierte Überschwemmungsflächen, um Angreifern den Zugang zur 
Festung zu erschweren. Außerdem setzte er auf starke Außenwerke wie 
Bastionen, Ravelins und gedeckte Wege, die die Hauptbefestigung zusätzlich 
schützten. Ziel war es, den Feind möglichst weit von der eigentlichen Festung 
entfernt aufzuhalten und den Verteidigern gleichzeitig günstige Bedingungen 
für Gegenangriffe zu schaffen. 
 
Das Werk verbreitete sich rasch in Europa und wurde in mehrere Sprachen 
übersetzt. Bereits kurz nach der Veröffentlichung erschienen Übersetzungen 
ins Französische und Deutsche, wodurch Coehoorns Ideen auch außerhalb der 
Niederlande bekannt wurden. Besonders Militäringenieure in Deutschland, 
Frankreich und anderen europäischen Staaten studierten seine Konzepte und 
passten sie an ihre eigenen Festungsanlagen an. Dadurch wurde Coehoorns 
Werk zu einem wichtigen Bestandteil der militärtechnischen Literatur des 
frühen 18. Jahrhunderts und beeinflusste den Festungsbau in vielen Regionen 
Europas.  
 
Der Buchblock mit eingefügten und -gefalteten Kupferstichen ist auf fünf 
Bünde fadengeheftet, mit genähten Kapitalbändern, und ist in besprenkeltem 
Kalbsleder eingebunden. Auch der Schnitt ist gesprenkelt. 
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Zustand Der Ganzledereinband ist bestoßen und etwas verkratzt. Die Kapitalumschläge 
sind ausgerissen, das untere Kapitalband fehlt und das Leder, das den 
Buchdeckel dort bedeckt hat, ist aus- und abgerissen. Die Gelenke sind 
bestoßen. Am Buchrücken ist etwas Fraß zu sehen. Die Buchdeckel weisen 
Fraßspuren auf, genau wie Vor- und Nachsatz. Die Faltung einiger Kupferstiche 
ist verrutscht und somit ragen sie aus dem Buchblock. 

R E S T A U R I E R U N G S M A S S N A H M E N  

Die Restaurierung dieses Buchs wird folgende Maßnahmen beinhalten: Trockenreinigung, Papierreparaturen, 
Glättung, Stabilisierung der Verbindung zwischen Buchblock und Einband, Einbandreparaturen und die 
Anfertigung eines neuen Schutzumschlags. Alle Reparaturen werden mit hochwertigen, auf chemische Stabilität 
und Beständigkeit getesteten Materialien durchgeführt. Dabei werden aktuelle, international anerkannte 
ethische Standards berücksichtigt.  
 
Ein Restaurierungsbericht mit Fotos und einer Beschreibung der durchgeführten Maßnahmen wird bei 
Abschluss der Restaurierungsarbeiten zur Verfügung gestellt. 

Kosten € 450,- 

 
Die verwendeten Fotos dürfen nicht ohne das ausdrückliche schriftliche Einverständnis der Universitätsbibliothek Graz 
vervielfältigt oder anderweitig verwendet werden.   
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